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fdjnitt îoftet, gering, ftetSniebrigeralSberbermeljr
S3 ru unb Slbf a II bebingenben ©ufe eifenlerften.

Sieri'ijett.

fjanöurerker-gettung

2)aS SBerf eriljeilt über aiïe bezüglichen SInfragen auf
bas bereiimiEigfte SluSfunft unb ift ftetS Bereit, mit feinem
reichhaltigen Shtfterbuch, fotoie mit ißrobeftüden gu bienen.

$etfd)iebeneê.

t Söaunteifter 21. jfrumi. 2Jiit tiefem Sebauern unb
®heitnahme Dernehmen mir, bafe tgerr Saumeifter Sllejanber
Suoni legten ©amftag auf ber fèeimîebr bon Sîaloja nach

©hur oberhalb ©t. SIntönien in ber ©haife an einem Schlag*
flufe geftorben ift. ®er Serftorbene mar ein thättger, unter*
nehmender Elton, rote Sßenige im Sünbnerlanbe. ©r ift ber

©rbauer beS ©alanba in ©hur, beS tgmtel üurfaal in Sla*
loja, beS Safino in ©t. 3Jiori|, beS SInbaueS ber San! für
©raubünben, Sab Etothenbrunnen; bie Hochbauten ber S^räti=

gauerbahn hatte « in Slrbeit unb noch manche anbere Sauten
hat er erfteEt. ©r moßte aucfe eine ©ifenbahn bon Eftaloja
nach ©amaben bauen, ©ine folche rührige firaft reifet im
3)a£)ingange eine lange fühlbare Sücle, nicht nur bei Ser*
manbten unb gbeunben, fonbern auch im mirthfchaftlichen
ßeben beS SanbeS.

Slleganber fluoni ftanb im 47. SllterSjahre, 97ac£» 216=

folbirung ber SantonSfcfeule befucfete er baS 3nftitut SBiget
in SBattmil, bezog baS Solhtecfenifum in Karlsruhe unb btl*
bete fidf bei berborragenben 2Ird)ite£ten in ßanfanite unb
Sßinterthur in feinem gache prattifch aus. Elach §aufe
Zurücfgefehrt marf er fich mit ber gangen ©nergie feines
EBefenS auf feine SerufSthätigfeit unb erzielte in berfelben,
ban! auch feinem ungemobnlidjen praïtifcïjen ©efchtcï unb

feiner grofeen Sntefligeng, halb bie betonten glängenbeit @r*

folge, ©eine gröfeten unb hsrborragenbften Seiüungen finb
bie Sauten beS neuen unb berühmten Kurortes SJtaloja, mo
ber Serftorbene f. 3- bis 800 Arbeiter unb über 200 guhr*
merfe befchäfttgte. @r hat ben bünbnerifdhen Sanhanbmerfern
Diel Serbienft Derfchafft. ©r mar ein ftrenger, aber lotjaler
unb gerechter Slrbeitgeber. 2Bte menige feiner SoEegen be*

rücffichttgte er guerft bie einbetmifdjen ElrbeitSfräfte. ®urdj
feine fèanb finb EJitEionen an Unteraïforbanten, gmhrleute
unb ®aglöhner ausbezahlt morben.

Sîaufntannêberuf. @egen fechgig beulfche unb öfter*
reichifche tofmännifehe Sereine, benen fi<h auch ber fchmeig.

tofmännifehe Serein angefchloffen hat, erlaffen gemetnfdjaft*
lieh eine ausführlich mottDirte ©rtlärung, in melcher fie an
©Itern, Sormünber unb ©chulüorftänbe bie bringenbe SBarnung
richten, „unöeranlagte, burch bie ©chule nicht genügenb Dor*
bereitete junge Seute, befonberS meun beren ©Itern gänglich
mtDermögenb finb, DoEenbS aber folche, benen ßuft unb

Seigung mangelt, Don ber ©rgreifung beS tofinännifchen
SerufeS fernzuhalten".

EJlctitftpreife. 3n einer lürglich ftattgehabten ©ubmiffion
bei ber toigltdjen ©iienbahnbireftion (rechtSrh.) in Söln
mürben folgenbe EJiinbeftangebote eingereicht: ffür 14,5 ®o.

Slodginn 206 EH., für 13 ®o. ©tangenïupfer 164,50
Bis 169 St., für 12 ®o. Supferplatten gu geuerfaften
186,50 unb 187 Ell. ©ämmtliche greife pro 100 Sg. frei
SBerfftattSftationen.

Eîeue 3>Jïuftci*6latter für ©djloffer unb ©djmiebc II.
50 EEotiDe für fÇrontgitter, ®reppengelänber, Salfongelänber,
Slbfdjlufegitter, girftgitten, genftergitter, ®büreinfä|e, D6er=
lichte, fffüEuttgen. ©ntmorfen unb gezeichnet Don 31. Sßitt*
mann in Hamburg. ®reSben 1888. Serlag Don 3uIiuS
Sloem. SrctS EJÎf. 2.50. ®aS Dorliegenbe 2. £eft beS

Don ben Sntereffenten mit grofeem SeifaE begrüfeten Unter*
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schnitt kostet, gering, stets niedriger als der der mehr
Bruch und Abfall bedingenden Gußeisenleisten.

Zienffen.

Handwerker-Zeitung

Das Werk ertheilt über alle bezüglichen Anfragen auf
das bereitwilligste Auskunft und ist stets bereit, mit seinem
reichhaltigen Musterbuch, sowie mit Probestücken zu dienen.

Verschiedenes.

ff Baumeister A. Kuoni. Mit tiefem Bedauern und
Theilnahme vernehmen wir, daß Herr Baumeister Alexander
Kuoni letzten Samstag auf der Heimkehr von Maloja nach

Chur oberhalb St. Antönien in der Chaise an einem Schlag-
fluß gestorben ist. Der Verstorbene war ein thätiger, unter-
nehmender Manu, wie Wenige im Bündnerlande. Er ist der

Erbauer des Calanda in Chur, des Hotel Kursaal in Ma-
loja, des Kasino in St. Moritz, des Anbaues der Bank für
Graubünden, Bad Rothenbrunnen; die Hochbauten der Präti-
gauerbahn hatte er in Arbeit und noch manche andere Bauten
hat er erstellt. Er wollte auch eine Eisenbahn von Maloja
nach Samadeu bauen. Eine solche rührige Kraft reißt im
Dahingange eine lange fühlbare Lücke, nicht nur bei Ver-
wandten und Freunden, sondern auch im wirthschaftlichen
Leben des Landes.

Alexander Kuoni stand im 47. Altersjahre. Nach Ab-
solvirung der Kantonsschnle besuchte er das Institut Wiget
in Wattwil, bezog das Polytechnikum in Karlsruhe und bil-
dete sich bei hervorragenden Architekten in Lausanne und

Winterthur in seinem Fache praktisch aus. Nach Hause
zurückgekehrt warf er sich mit der ganzen Energie seines
Wesens auf seine Berufsthätigkeit und erzielte in derselben,
dank auch seinem ungewöhnlichen praktischen Geschick und

seiner großen Intelligenz, bald die bekannten glänzenden Er-
folge. Seine größten und hervorragendsten Leistungen sind
die Bauten des neuen und berühmten Kurortes Maloja, wo
der Verstorbene s. Z. bis 800 Arbeiter und über 200 Fuhr-
werke beschäftigte. Er hat den bündnerischen Bauhandwerkern
viel Verdienst verschafft. Er war ein strenger, aber loyaler
und gerechter Arbeitgeber. Wie wenige seiner Kollegen be-

rücksichtigte er zuerst die einheimischen Arbeitskräfte. Durch
seine Hand sind Millionen an Unterakkordanten, Fuhrleute
und Taglöbner ausbezahlt worden.

Kaufmannsberuf. Gegen sechzig deutsche und öfter-
reichische kaufmännische Vereine, denen sich auch der schweiz.

kaufmännische Verein angeschlossen hat, erlassen gemeinschaft-
lich eine ausführlich motivirte Erklärung, in welcher sie an
Eltern, Vormünder und Schulvorstände die dringende Warnung
richten, „unveranlagte, durch die Schule nicht genügend vor-
bereitete junge Leute, besonders wenn deren Eltern gänzlich
unvermögend sind, vollends aber solche, denen Lust und

Neigung mangelt, von der Ergreifung des kaufmännischen
Berufes fernzuhalten".

Metallpreise. In einer kürzlich stattgehabten Submission
bei der königlichen Eisenbahndirektion (rechtsrh.) in Köln
wurden folgende Mindestangebote eingereicht: Für 14,5 To.
Blockzinn 206 M., für 13 To. Stan g e nkupfer 164,50
bis 169 M., für 12 To. Kupferplatten zu Feuerkasten
186,50 und 187 M. Sämmtliche Preise pro 100 Kg. frei
Werkstattsstationen.

D Bücherschau.
Neue Musterblätter für Schlosser und Schmiede II.

50 Motive für Frontgitter, Treppengeländer, Balkongeländer,
Abschlußgitter, Firstgitten, Fenstergitter, Thüreinsätze, Ober-
lichte, Füllungen. Entworfen und gezeichnet von A. Witt-
mann in Hamburg. Dresden 1888. Verlag von Julius
Bloem. Preis Mk. 2.50. Das vorliegende 2. Heft des

von den Interessenten mit großem Beifall begrüßten Unter-
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nehmenS fd)Iiefet fic^i bern erften in jeber Söegie^ung tnürbig
an. 2)er hamburger Siittor Ijat eS nic£)t rninber Wie fein
SreSbner College öerftanben, in engem Gahmen ein überaus
retcfjbaliigeS unb gebiegeneS fDMerial gn öereinett. ®te ein*

jelnen ©Etggen machen burdjweg einen reibt gefälligen ®in=
brucf unb leiben nidjt, mie man eS bei ben SSorbtlbern fo
mancher anberer Sunftler tabeln mufe, an einem Uebermaff
fchwieriger unb mil ben §ülfsmittcln beS SDurchfchnittS*

IpanbwerïerS nur feiner ober gar nid^t ausführbarer sDetailS.

2Bir groeifein nid)t, wenn bie Sammlung in gleidö gebiegener
unb oielfeitiger Söeife fortgeführt mirb, bafj biefetbe fich rafdf
in aßen ÎBerfftâtten ber lîunftfihtoffer unb Scfjmiebe ein*

bürgern wirb.

^•xngctt.
171. Sie ift bie fjipe non einem ©cpmiebefeuer auf eine ©nt»

fernung non girfa 60 SReter gur Söepetgmtg ber Sopnräume gu be»

nufsen? ®ef. Slugfunft märe fehr erroünfcpt.
172. Ser erftellt bie befteu elettrifcijen Kraftübertragungen?
173. So ftnb ©ementtoatgen gum fRaupen ber ©ementböbeit

gu begießen
174. Serben auep mecpanifcpe fbämmer gum ©cpntieben mit

§anbbetrieb angefertigt? Ser liefert fotcbe unb welcpeg Softem?
175. Ser liefert ©toffreften (in fcpmalen ERiemen auep brauch»

bar), geeignet gut Umroidlung bon mit gfolirmaffe umgebenen
Seitunggröpren

176. Ser liefert praftifd) betoäprte |>anbpreffen gur Slnferti»
gung bon ©ppSformftetnen (@t)pg unb ©ägefpäne, Sope te.), foroie
auch bon ©ementfteinen

177. Ser liefert ant biitigften SBrettti ©effet gum Sieber»
SSerïauf

178. SSon ibetchem @efd)äft in ber ©chmeig tonnen eifenblectfevne
©efimfe für S3lecpöfen begogen merben, bie einerfeitS für einen 6»

ober 8ecfigen ©octet paffen unb oben in eine runbe ©äute aug»
laufen

179. Selche Sadtuaarenpanblung liefert nebft Slnleitung einen
fdjönen fotiben ©olbftrnip (©pritlact), mie fotcher gu ben beforirten
Sätecpbofen uermenbet mirb, ohne bafj ber Sad beim giepen ber

Sargen fich abftreift.

Stuf grage 160. ®ute Stupbaum» unb ©icpen», fomie übrige
îjpolgbeigen, ebenfo Sade, Polituren, SDiattirung ic. ic. liefert bag

Tepot bon fRofengroeig it. 33aumamt in £>effen=Kaffel unb empfiehlt
ber Tepotinpaber SÜp. Söicfle, gournierpanblung, Sintertpur.

Sluf grage 160. Tie Sad» unb garbenfabrif in ©hur fabri»
girt S3eigen in flüfftger unb fefter gorrn für ©icpen» unb IRupbaum»
hotg, gibt genaue Slntueifung über bie Stnroenbung unb attperbem
gebermann toftenfrei Einleitung, rote man ipotg färbt, (actirt, po»
lirt unb betorirt.

Stuf grage 163. Unter bem 9tamen „petroleum » Sltotoren"
tommen oerfcpiebene ©pftente in ben fpanbel unb ftept unter ben»

fetben big je|t unftreitig „Otto'g neuer Wtotor" obenan unb tann
ein fotcher bei grei, Sagner in öernecf, jebevgeit im betriebe be»

ficptigt merben.
'Stuf grage 164. 9Rifd|tnafcpinen für ©ement unb ©anb,

KRörtel, Seton ?c. fabrigirt SItfreb Oepler, mecp. Sertftatt Sttbegg
(Stargaü).

Stuf grage 165. ©ämmtlicpe ÜRafcpinen unb Slpparate gu
Tampfroäfdjereien liefert bie 9Raftpinen»gabrif uon Soutg ©iroub
in Ölten alg ©pegiatität.

Stuf grage 167. S3eim Sicbfen oon gupböbett ift eg nicht
thuntief), biefetben Dorper mit öimgftein unb Seinöt gu fcpleifen,
roeit biefe SRanipulation gu tpeuer fätne. Sit» ©intapmittel für
gupböbett ift reineg Siettenroacpg in SSerbiitbung mit Terpentinöl
alg bag SBefte gu empfehlen, roeit eg fepr auggtebig ift unb ben

©lang lange palt. $ie Üacf» unb garbenfabrif in ©pur liefert
S8obenroacp§ prima roeip à gr. 3. 50, SobenroacpS prima gelb à

gr. 3.—, 5ßatentbobenroacp§ roeip unb getb ü gr. 1.80 per Kilo.
Senn geroicpSte Slcöbet pergeftettt roerben füllen, ift ba§ ©epteifen
beS §otge§ mit !öim§ftein itnb äeinöt groar niept unbebingt nötpig,
aber boep au§ bem ®runbe anguratpen, roeit bamit roeit reinere
Strbeit unb größere ©tätte ergiett mirb. Stach bent ©epteifen ift
SRöbetroicpfe anguroenben, welche in roeifj, gelb, braun unb fdfroarg
liefert bie Sacf» unb garbenfabrif in ©pur.

Sluf grage 168. ®te Urfacpe be§ ©anbig» unb ßörnigroerbeng
taefirter Sirbetten fann uerfipieben fein. Senn e8 nitpt am Sacfe

tiegt, roa§ inbeffen fepr feiten üorlommt, fo ift ein unreiner ißinfel
©cputb baratt unb gerabe barin, bafs niept größte 9îeinticpleit beim

iladiren, foroopl begüglicp ber ©efäpe, als auep ber f|3infe( unb ber
Slrbeit8ftücfe felbft maltet, wirb Diel gefünbigt. geber, ber ntitüacfen
arbeitet, muff eS al8 erften ©runbfap aufftelleit:

1) gn feiner Slrbeitêftube feinen ©taub gu bulben;
2) Sade nur in reine ©efäfje gu giefsen unb nie Sade in bie

glafcpe gurüdgttlecren.
3) Slur mit reinen, troefenen ißinfeln gu arbeiten. ®ie ©e»

pflogeitpeit, bie Sßinfel in Terpentinöl aufguberoapren, ift gänglicp
gu uerroerfen, roeit beim ©ebrauep bie pnfel niept troden gemaept,
fonbern nap benupt werben unb burcp biefeä Terpentinöl ber Sad»
übergug „fanbig" unb „förnig" Wirb. SRan reinige i)5infel fofort
naep imro ©ebrauep unb taffe fie gut trodnen, epe fie roieber be»

nupt werben. Sad» unb garbenfabrif ©pur.

Submifftott^ feiger.
©ereinißte Sd)Wetgerbal)nett. ^omiefèrttng. Çieburcp wirb

bie Sieferung be§ Sloppotgbebarfeä ber Saggonroerfftätte in ©pur
gur Sonfttrreng auSgeftprieben, beftepenb tn:
girfa 60m3@icpen in SStöden Don 6 m Sänge aufwärts.

50 „ Särepen „ „ „ 5,4 „
50 5,75 „ „ „

„ 150 „ Seiptannen „ „ „ 5,4 „ „ „90 0 0
90 n 0

»/ // // // v, V „ „
10 4,1 „ „

beliebiger Sänge,„ 50 „ fRotptannen „ „
20 „ ©fepen

„ 5 „ Slupbattra „ „ „
Ter Turcpmeffer mup am büttnen ©nbe für ©iepen minbefteng

46 cm., für ©fchen minbefteng 30 cm. unb für bie anbern ©orten
minbefteng 36 cm. betragen.

©eprifttiepe Offerten auf Sieferung beS gangen öebarfS ober
eineg Tpeiteg begfetben big ©übe SJlärg 1889 franfo ©pur ober
franfo Sagen auf eine ©tatton ber ^Bereinigten ©eproeigerbapnen
firtb big 7. ganuar 1889 an bie SOlafcpinen»gnfpeftion in 9lorfcpacp
eingugeben.

Tie Offeranten finb big 20. ganuar 1889 an ipre Offerten ge»
bunben.

Tie näpern ©ebingungen für bie Sieferung fönnen bei unfern
Serfftätten in ©pur ober fRorfcpacp eingefepen werben.

@t. ©allen, ben 24. Tegentber 1888. Tie Tireftion.
Tie (grfteEuitg etneg neuen ©ebäubeb für ben Eonfunt»

beretn 9lepiau»Srummenau, tut Soranfcptag uott 26,000 gr.,
roirb in Slfforb uergeben unb groar: 1. ©rb= unb SRaurerarbeiten;
2. 3iwmermanngarbeiten ; 3. ©cpreinerarbetteit; 4. ©cpmieb» unb
©d)tofferarbeiten; 5. ©laferarbeiten; 6. Tederarbeiten; 7. Jpafner»
arbeiten; 8 ©pengterarbeiten. Offerten, für eingetne Slbtpeilungen
ober ben gangen 58au, nimmt entgegen big 3. ganuar 1889 ber
ißräfibent, iperr g. Sippuner, Seprer in Steptau, bet bem auep bie
begüglicpen ißläne unb ber S3aubefcprieb eingefepen roerben fönnen.

äöafferlettungen. Tie ©emeinbe Urntein (©raubünben)
unterbreitet ber öffentlichen Stmfurreng bie ©rftetlung.oon: 1. 3tm
Safferleitungen Don gufammen 600 m Sänge, in ©upeifenröpren
Don 2 cm .ftaliöer mit entfpreepenben SBrunnenftöden unb 3löpren.
2. 3nroi fteinere Safferreferboirg attg Usinent. 3. ©oentuett 2 ge»
mentbrunnen Don je 200/^ 55 cm ober 1,1 ms gnpalt.

Ten SRaterialtranSport Don Tpufig ober ©ummapraba naep
Urmein bejorgt bie ©emeinbe felbft. Offerten finjj an ben SSorftanb
ober an bie ©runnenfomntiffion einguretepen big 5. gatt.

Eanalbautc ©otêberg'glawil. Tie Torfmooggefetlfcpaft
Sotgberg bei gtaroit ift Sitteng, einen Tpett ipreg Slbleitungg»
fanateg, welcher bon ©feinplatten erftellt ift, in eiförmige gratent»
roprteitung itmguänbern, im .VÏoftenDoranfcptage Don gr. 5000. @S

betrifft eine Sänge Don 105 m auf eine ©optentiefe Don 5 t/2 big
7 1/2 m mit girfa 800 m» ©rbberoegung. ©ituationSplan, Soften»
Doranfcptag ttnb ißfticptenpeft föntten beim ißräftbenten ber S3au»

fommiffion, §errn Tietpelm SRitller in S3ot£berg, eingefepen unb
begitglicpe Offerten mit ber Stuffcprift „Slanatbaute S3otgberg»gta»
roil" Derfcptoffen ait benfetben eingereid)t roerben big 15. gon.

Weitêitadjtociê=£ifte.
Offene Stetten.

Tape für 1 geile 20 ©tS., tueldjer Söetrag in Sriefmarfen eingu»
fenben ift.

664) ©in tücptiger, fetbftftänbig arbeitenber §olgbtlbl)auer für
bie SRöbetbrancpe roirb gefuept.
87) Sötll). iöifle, gournierpanbtung, äöintertljur.

Sie (Jortfehung beS tarifes ber ©t. ©aller
©chreirtermeifter mufete SlaummangetS wegen auf nächfte
fJlumnter üerfd^oberi werben.
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nehmens schließt sich dem ersten in jeder Beziehung würdig
an. Der Hamburger Autor hat es nicht minder wie sein
Dresdner Kollege verstanden, in engem Rahmen ein überaus
reichhaltiges und gediegenes Material zn vereinen. Die ein-
zelnen Skizzen machen durchweg einen recht gefälligen Ein-
druck und leiden nicht, wie man es bei den Vorbildern so

mancher anderer Künstler tadeln muß, an einem Uebermaß
schwieriger und mit den Hülfsmitteln des Durchschnitts-
Handwerkers nur schwer oder gar nicht ausführbarer Details.
Wir zweifeln nicht, wenn die Sammlung in gleich gediegener
und vielseitiger Weise fortgeführt wird, daß dieselbe sich rasch

in allen Werkstätten der Kunstschlosser und Schmiede ein-

bürgern wird.

Fragen.
171. Wie ist die Hitze von einem Schmiedefeuer auf eine Ent-

fernung von zirka 60 Meter zur Beheizung der Wohnräume zu be-

nutzen? Gef. Auskunft wäre sebr erwünscht.
172. Wer erstellt die besten elektrischen Kraftübertragungen?
173. Wo sind Cementwalzen zum Rauhen der Cementböden

zu beziehen?
174. Werden auch mechanische Hämmer zum Schmieden mit

Handbetrieb angefertigt? Wer liefert solche und welches System?
175. Wer liefert Stoffresten (in schmalen Riemen auch brauch-

bar), geeignet zur Umwicklung von mit Jsolirmasse umgebenen
Leitungsröhren?

176. Wer liefert praktisch bewährte Handpressen zur Anferti-
gung von Gypsformsteinen (Gyps und Sägespäne, Lohe îc.), sowie
auch von Cementsteinen?

177. Wer liefert am billigsten Brettli - Sessel zum Wieder-
Verkauf?

178. Von welchem Geschäft in der Schweiz können eisenblecherne
Gesimse für Blechöfen bezogen werden, die einerseits für einen 6-
oder Zeitigen Sockel passen und oben in eine runde Säule aus-
laufen?

173. Welche Lackwaarcuhandlung liefert nebst Anleitung einen
schönen soliden Goldfirniß (Spritlack), wie solcher zu den dekorirten
Blechdosen verwendet wird, ohne daß der Lack beim Ziehen der

Zargen sich abstreift.

Antworten.
Auf Frage 166. Gute Rußbaum- und Eichen-, sowie übrige

Holzbeizen, ebenso Lacke, Polituren, Mattirung ?c. w. liefert das
Depot von Rvsenzweig u. Baumann in Hessen-Kassel und empfiehlt
der Depotinhaber Wilh. Bickle, Fournierhandlung, Winterthur.

Auf Frage 166. Die Lack- und Farbenfabrik in Chur fabri-
zirt Beizen in flüssiger und fester Form für Eichen- und Nußbaum-
holz, gibt genaue Anweisung über die Anwendung und außerdem
Jedermann kostenfrei Anleitung, wie man Holz färbt, lackirt, pv-
lirt und dekorirt.

Auf Frage 163. Unter dem Namen „Petroleum-Motoren"
kommen verschiedene Systeme in den Handel und steht unter den-

selben bis jetzt unstreitig „Otto's neuer Motor" obenan und kann
ein solcher bei Frei, Wagner in Berneck, jederzeit im Betriebe be-

sichtigt werden.
Auf Frage 164. Mischmaschinen für Cement und Sand,

Mörtel, Beton zc. fabrizirt Alfred Oehler, mech. Werkstatt Wilhegg
(Aargau).

Auf Frage 165. Sämmtliche Maschinen und Apparate zu
Dampfwäschereien liefert die Maschinen-Fabrik von Louis Giroud
in Ölten als Spezialität.

Auf Frage 167. Beim Wicysen von Fußböden ist es nicht
thunlich, dieselben vorher mit Bimsstein und Leinöl zu schleifen,
weil diese Manipulation zu theuer käme. Als Einlaßmittel für
Fußböden ist reines Bienenwachs in Verbindung mit Terpentinöl
als das Beste zu empfehlen, weil es sehr ausgiebig ist und den

Glanz lange hält. Die Lack- und Farbenfabrik ill Chur liefert
Bodenwachs prima weiß à Fr. 3. 50, Bodenwachs prima gelb à

Fr. 3.—, Patentbodeuwachs weiß und gelb à Fr. 1.30 per Kilo.
Wenn gewichste Möbel hergestellt werden sollen, ist das Schleifen
des Holzes mit Bimsstein und Leinöl zwar nicht unbedingt nöthig,
aber doch aus dem Grunde anzuratheu, weil damit weit reinere
Arbeit und größere Glätte erzielt wird. Nach dem schleifen ist
Möbelwichse anzuwenden, welche in weiß, gelb, braun und schwarz

liefert die Lack- und Farbenfabrik in Chur.
Auf Frage 168. Die Ursache des Sandig- und Körnigwerdens

lackirter Arbeiten kann verschieden sein. Wenn es nicht am Lacke

liegt, was indessen sehr selten vorkommt, so ist ein unreiner Pinsel
Schuld daran und gerade darin, daß nicht größte Reinlichkeit beim

Lackiren, sowohl bezüglich der Gefäße, als auch der Pinsel und der
Arbeitsstücke selbst waltet, wird viel gesündigt. Jeder, der mit Lacken
arbeitet, muß es als ersten Grundsatz aufstellen:

1) In seiner Arbeitsstube keinen Staub zu dulden;
2) Lacke nur in reine Gefäße zu gießen und nie Lacke in die

Flasche zurückzuleeren.
3) Nur mit reinen, trockenen Pinseln zu arbeiten. Die Ge-

pflogenheit, die Pinsel in Terpentinöl aufzubewahren, ist gänzlich
zu verwerfen, weil beim Gebrauch die Pinsel nicht trocken gemacht,
sondern naß benutzt werden und durch dieses Terpentinöl der Lack-
Überzug „sandig" und „körnig" wird. Man reinige Pinsel sofort
nach dem Gebrauch und lasse sie gut trocknen, ehe sie wieder be-

nutzt werden. Lack- und Farbenfabrik Chur.

Submissions-Anzeiger.
Vereinigte Schweizerbahnen. Holzliefèrnng. Hiedurch wird

die Lieferung des Rohholzbedarfes der Waggonwerkstätte in Chur
zur Konkurrenz ausgeschrieben, bestehend in:
zirka 60 ras Eichen in Blöcken von 6 in Länge aufwärts.

S0 „ Lärchen „ „ „ 5,4 „
50 „ „ „ „ „ 5,75 „ „ „

„ 1S0 „ Weißtannen „ „ „ 5,4 „ „ „
20 69
20 „ „ „ „ „ 5,9 „

"

10 4,l „
beliebiger Länge,„ 50 „ Rothtannen „ „

20 „ Eschen

„ h „ Rußbaum „ „ „
Der Durchmesser muß am dünnen Ende für Eichen mindestens

46 <;rr>., für Eschen mindestens 30oru. und für die andern Sorten
mindestens 36 oir>. betragen.

Schriftliche Offerten auf Lieferung des ganzen Bedarfs oder
eines Theiles desselben bis Ende März 1889 franko Chur oder
franko Wagen auf eine Station der Vereinigten Schweizerbahnen
sind bis 7. Januar 1889 an die Maschinen-Inspektion in Rorschach
einzugeben.

Die Offeranten sind bis 20. Januar 1889 an ihre Offerten ge-
bunden.

Die nähern Bedingungen für die Lieferung können bei unsern
Werkstätten in Chur oder Rorschach eingesehen werden.

St. Gallen, den 24. Dezember 1888. Die Direktion.
Die Erstellung eines neuen Gebäudes für den Konsum-

verein Nestlau-Krummenau, im Voranschlag von 26,000 Fr.,
wird in Akkord vergeben und zwar: 1. Erd- und Maurerarbeiten;
2. Zimmermannsarbeiten; 3. Schreinerarbeiten; 4. Schmied- und
Schlosserarbeiten; 5. Glaserarbeiten; 6. Deckerarbeiten; 7. Hainer-
arbeiten; 8 Spenglerarbeiten. Offerten, für einzelne Abtheilungen
oder den ganzen Bau, nimmt entgegen bis 3. Januar 1889 der
Präsident, Herr I. Lippuner, Lehrer in Neßlau, bei dem auch die
bezüglichen Pläne und der Baubefchrieb eingesehen werden können.

Wasserleitungen. Die Gemeinde Urmein (Graubünden)
unterbreitet der öffentlichen Konkurrenz die Erstellung von: 1. Zwei
Wasserleitungen von zusammen 600 in Länge, in Gußeisenröhren
von 2 oru Kaliber mit entsprechenden Brunnenstöcken und Röhren.
2. Zwei kleinere Wasserreservoirs aus Zement. 3. Eventuell 2 Ze-
mentbrunnen von je 2«>/zgg 55 oiu oder 1,1 in« Inhalt.

Den Materialtransport von Thusis oder Summaprada nach
Urmein besorgt die Gemeinde seibst. Offerten sin^ an den Vorstand
oder an die Brunnenkvmmission einzureichen bis 5. Jan.

Kanalbaute Botsberg-Flawil. Die Torfmoosgesellschast
Botsberg bei Flawil ist Willens, einen Theil ihres Ableitungs-
kanales, welcher von Steinplatten erstellt ist, in eiförmige Zement-
rohrleitung umzuändern, im Kostenvoranschlage von Fr. 5000. Es
betrifft eine Länge von 105 in auf eine Sohlentiefe von 5 V2 bis
74/zru mit zirka 800 in» Erdbewegung. Situationsplan, Kosten-
Voranschlag und Pflichtenheft können beim Präsidenten der Bau-
kommission, Herrn Diethelm Müller in Botsberg, eingesehen und
bezügliche Offerten mit der Aufschrift „Kanalbaute Bvtsberg-Fla-
wil" verschlossen an denselben eingereicht werden bis 15. Jan.

Arbeitsnachweis-Liste.
Offene Stellen.

Taxe für 1 Zeile 20 Cts., welcher Betrag in Briefmarken einzu-
senden ist.

664) Ein tüchtiger, selbstständig arbeitender Holzbildhauer für
die Möbelbranche wird gesucht.
87) Wilh. Bikle, Fournierhandlung, Winterthur.

Die Fortsetzung des Tarifes der St. Galler
Schreinermeister mußte Raummangels wegen auf nächste

Nummer verschoben werden.
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